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Beispiel

Empfehlungen

Ausblick 
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Fehlerkultur: was hätte man besser machen können?

When disaster strikes….

Als erste Reaktion bietet sich im Ernstfall an, die 

Öffentlichkeit und ihre Mitarbeiter darüber zu 

informieren, dass man gerade im Begriff ist, 

Fakten zusammenzutragen und sich einen 

Überblick zu verschaffen.

Viel besser als: no comment!!
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Mitarbeiter FIRST

Vertrauensverluste passieren, wenn 

Mitarbeiter schlechte Neuigkeiten oder 

Berichterstattung zur Krise zuerst aus 

den Medien oder auch auf Social

Media und nicht von Ihnen erfahren.
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Regelmäßige Mitarbeiter Updates

-Regelmäßige Updates der Mitarbeiter sind 

wichtig – selbst wenn keine neuen Fakten 

bekannt sind.

-So stellen wir sicher, dass sich die 

Belegschaft einbezogen und informiert fühlt.
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Formulierung ist Alles
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-Botschaften menschlich und zielgruppengerecht 

formulieren. Sehr wichtig: Empathie zeigen!!Nicht 

selbst in Opferposition verfallen!

-Botschaften, die sehr technisch oder im Fachjargon 

daherkommen, werden in emotional aufgeladenen 

Situationen zusätzlich provozieren.
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-Monitoring der Berichterstattung in 

traditionellen Medien und auf Social Media

-Kommt die Kommunikation so an, wie 

beabsichtigt?

Up to date bleiben
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-Durchgehende Sichtbarkeit und Erreichbarkeit 

für Presse 

-Kommunikation offen, ehrlich und transparent

-Versprechen und Deadlines einhalten

- Regelmäßige Presse-Updates vermindern das 

Risiko, dass sich Medien die Information aus 

anderen Quellen holen.

Stay in Touch
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-Eine zentrale Ansprechperson mit solider 

Medienerfahrung garantiert Konsistenz in der 

Botschaft und gibt der Krise ein Gesicht.

-Ansonsten entscheiden andere für Sie, wer das 

Gesicht der Krise wird – und Sie haben die Kontrolle 

verloren.

Ein Gesicht für die Krise
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Wichtige Schwerpunkte

-Interne Kommunikation: 

a)Verantwortungsübernahme

b)Was können wir für die Zukunft lernen?

-Externe Kommunikation:

a)Verantwortungsübernahme

b)Was haben wir für die Zukunft gelernt
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1. Transparente Teamstruktur, in Konzeption verankert

2. Kommunikation achtsamkeitsbasiert „nicht-wertend“, beschreibend, validierend, 
dialektisch

3. Andere um  (kollegiale) Supervision und Unterstützung bitten

4. Fehlerakzeptanz/ Fehlerkultur

5. Gemeinsame Fortbildungen: Validierungsstrategien etc.

Wie schaffen wir wieder Vertrauen?
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Zuallerletzt: aber nicht zu früh!

… Blick nach vorne

… Wiedergutmachungsgesten /versuche

… Neubeginn 

… Wir leben noch und haben viel gelernt

… Die Chance in der Krise würdigen
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…sich verdient machen um die Community

©Andrea Dixius 6.5.201628
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„START-Skills-Box“ –

Classroom

Verbrauchsmaterial für Jugendliche

30x Antistress-Kneti

30x START-Kids Handouts für Jugendliche

30x Urkunden

30x Aufkleber: Rückseite, Medaillien

30x Handout für Kinder
Skills z.B. Chilis, Zitonenspalten, Richöle, saure 

Kaugummis, Antistressbälle, Igelballe, Brause, 

‚Geschirrtuch für Knotensclagen‘, Fingerhanteln, 

....weitere Anregungen siehe Manual und 

Skillsliste

Kopiervorlagen

Schule (Basis-Material)

1 Manual

1 Klangstab

20 kleine Bälle

Beispiel:



Seite 32



Seite

Konsistent…

…jeden Tag das Saarland

ein bisschen besser machen
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Vielen Dank 

für Ihre 

Aufmerksamkeit

!

www.startyourway.de

eva.moehler@uks.eu

http://www.startyourway.de/

